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Referenz: Curriculares Element  
(Ausbildungsrahmenplan, Rahmenlehrplan, Unterwei-
sungsplan) 
Bevor eine Arbeitsprozessanalyse vorbereitet werden kann, ist naturgemäß erst einmal zu klären, 
in welchem Bereich sie überhaupt durchgeführt werden soll. In der Regel wird es für Ausbildungs- 
und Lehrpersonal darum gehen, mithilfe der Analyse tiefergehende Erkenntnisse zu den von ihnen 
in konkrete Ausbildungs- und Unterrichtsmaßnahmen umzusetzenden beruflichen Curricula zu 
gewinnen.   

Für duale Ausbildungsberufe handelt es sich bei den hierfür relevanten beruflichen Curricula um  
den Ausbildungsrahmenplan für den betrieblichen Teil der Ausbildung,  
den nach Lernfeldern strukturierten Rahmenlehrplan für den schulischen Teil der Berufsaus-

bildung sowie zusätzlich  
die Unterweisungspläne für Lehrgänge der überbetrieblichen beruflichen Bildung in Überbe-

trieblichen Berufsbildungsstätten (wenn es sich um einen handwerklichen Ausbildungs-
beruf handelt).  

Bei der Entwicklung dieser Pläne sind in den Ordnungsverfahren, die sich der Schaffung neuer oder 
der Überarbeitung vorhandener Ausbildungsberufe widmen, verschiedene Anforderungen berück-
sichtigt worden:  

Technikoffenheit und Verfahrensneutralität 

Berufliche Curricula werden technikoffen und verfahrensneutral formuliert. Das bedeutet, dass in 
den Rahmenplänen weder konkrete Technologien noch bestimmte Arbeitsverfahren und –metho-
den festgeschrieben werden. Auf diese Weise sollen Ausbildung und Unterricht mit hoher Flexibi-
lität gestaltet werden können: An welcher konkreten Anlage oder Maschine, an welchem System, 
Gerät, Teilsystem oder Bauteil Ausbildung und Unterricht stattfinden, bleibt letztendlich – unter 
Berücksichtigung der betrieblichen bzw. schulischen Rahmenbedingungen – dem Ausbildungs- 
und Lehrpersonal überlassen. Vergleichbares gilt für die einzusetzenden Werkzeuge (Grundwerk-
zeuge, Handwerkzeuge, Bearbeitungswerkzeuge, Behältnisse, Mess- und Prüfgeräte) und Hilfsmit-
tel wie Materialien, Software, technische Unterlagen oder Dokumentationen. 

•  
Abb. 1:  Auszug aus dem Ausbildungsrahmenplan des Elektronikers für Betriebstechnik 

https://www.gesetze-im-internet.de/indelausbv_2007/IndElAusbV_2007.pdf
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Ausbildende können und sollen bei der Gestaltung ihrer Ausbildungsmaßnahmen die spezifischen 
Anforderungen und Möglichkeiten ihres Betriebs berücksichtigen, Lehrkräfte können ihren Unter-
richt z. B. an die spezifische Ausstattung ihrer Berufsschule anpassen. Darüber hinaus haben tech-
nikoffene und verfahrensneutrale Formulierungen in den Rahmenplänen den wichtigen Vorteil, 
dass Ausbildungsziele auch bei technischen Weiterentwicklungen und Verfahrensveränderungen 
aktuell bleiben und lediglich neu ausgelegt werden müssen. 

Bündelung komplexer Tätigkeiten 

Obwohl berufliche Curricula die Arbeitsprozess- und Handlungsorientierung als zentrales Leitbild 
für Ausbildung und Unterricht ausgeben, findet sich in den Rahmenplänen keine Ausdifferenzie-
rung der Angaben in Form von einzelnen Handlungsschritten. Eine Position des Ausbildungsrah-
menplans oder ein Lernfeld verweisen in der Regel auf einen umfassenden beruflichen Aufgaben-
bereich, in dem komplexe Tätigkeiten gebündelt sind. Wie ein Arbeitsprozess aus einem solchen 
beruflichen Aufgabenbereich genau abläuft, lassen die Curricula jedoch offen.  

•  
Abb. 2:  Auszug aus dem Rahmenlehrplan des Elektronikers für Betriebstechnik 

Ausbildung und Unterricht sollen zwar unter Berücksichtigung des selbstständigen Planens, 
Durchführens und Kontrollierens umgesetzt werden; wie dies genau zu gestalten ist, müssen wie-
derum Ausbildungspersonal und Lehrkräfte entscheiden. Auch dadurch soll die flexible Handha-
bung der beruflichen Curricula unterstützt werden; Ausbildungs- und Unterrichtsprozesse können 
an sich wandelnde Arbeitsabläufe angepasst werden. 

Offene Bezüge zu rechtlichen Vorschriften 

Die Umsetzung von Aufgaben und Aufträgen in einem beruflichen Aufgabenbereich hat immer 
auch bestimmten rechtlichen Vorgaben zu genügen, die technisch, fachlich, kaufmännisch, hin-
sichtlich des ökologischen Handelns oder mit Blick auf den Arbeitsschutz zu beachten sind. Auf 
diesen Sachverhalt wird in den Curricula auch hingewiesen, allerdings wird nicht spezifiziert, um 
welche Gesetze, Verordnungen, Normen oder Vorschriften es im Einzelnen geht.   

https://www.kmk.org/themen/berufliche-schulen/duale-berufsausbildung/downloadbereich-rahmenlehrplaene.html?type=150&tx_fedownloads_pi1%5Bdownload%5D=41166&tx_fedownloads_pi1%5Baction%5D=forceDownload&tx_fedownloads_pi1%5Bcontroller%5D=Downloads&cHash=62716328a2cafd5e9e427b03685764bd
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•  
Abb. 3: Auszug aus dem Ausbildungsrahmenplan der industriellen Elektroberufe 

Hier sind Ausbildungs- und Lehrpersonal herausgefordert, die jeweils aktuellen rechtlichen Rah-
menbedingungen für berufliches Handeln zu bestimmen. Da sich gerade Verordnungen und Nor-
men sehr schnell ändern können, hilft die curriculare Offenheit, Ausbildung und Unterricht an den 
jeweils geltenden gesetzlichen Vorgaben auszurichten. 

Es wird offensichtlich, dass die beruflichen Curricula auf der einen Seite den Ausbildungsakteuren 
sehr viel Spielraum für die Gestaltung von Ausbildung und Unterricht lassen. Auf der anderen Seite 
müssen Ausbildungspersonal und Lehrkräfte aber auch in der Lage sein, diese Freiheiten auszu-
schöpfen. Sie benötigen differenzierte Einblicke in die betriebliche Realität und profitieren daher 
in hohem Maß von Arbeitsprozessanalysen. 

https://www.gesetze-im-internet.de/indelausbv_2007/IndElAusbV_2007.pdf
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